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©^reiben bemühet". ^anbelte fid) um bie »riefe, in meieren ©fjrifiine
ihren Übertritt nad) üerfdjiebenen «Seiten t)in notifizierte. 9?acf) Som
frfjrieb fie, bajj fie am 22. fRoüember in ge^ara eintreffen toerbe.

(§§ folgte am 8. Jfobemher nad) gehaltener SOÎit'tagêtafel ber 3Cuf=
brud) ber Königin. §Ibfd)ieb „mit höflicher äSortoedjflung unb ©anï=
fagung".

Sn glängenber Sßeife hatte ber SnnSbrudEer £of ©hriftine empfangen.
15 Tonnen ©olbeê follen bafür aufgetoenbet toorben fein. ïtnb toenn biefe
Summe bielleidjt auch übertrieben hod) angegeben toar, al§ unangenehme
Wehrfeite machte fid) eine grojfe @bbe in ber ohnebies nie befonber§ gefüllten
Waffe_be§ Sirolifdjen £ofc§ bemerïbar. ®er Ärebit muffte in ber'nächften
Seit ftarï auêgenuht, bebeutenbe Summen mußten aufgenommen toerben.

dtic aber hatten tootjl bie ftummen ehernen ©eftalten in ber .frofïirdie
eine gfängenbere geftberfammlung gefehen.

(gotifefeung folgt.)

BüdjBrfibait.
_ „

® S.® " n 0 e t t a g. Qbtjffe Lion © t. n ft © f c£) m an n. «erlag: Slrt. Sfnftitut
tfufelt, 1918. SjSreté gr. 3. — 5jn breiter 23ef)agtic£)feit ergäbt unë ber junge

•Rer faffer be§ Sieberbiirîjleinê „Sfter finget) äi§" bie ©efdjichie einer SDörfliebe, in
toelcEjer bie neugetoäljlte. Severin — eine, bie auef) ben ôauëbalt Befjerrfcfit unb ben
©aüftöcf im ©efangberein mit ©rfolg an einem ©äugertag fdjtoingt — bie erfte ettoaë
flatterhafte ©etiebte be§ „Sßtäfe§" ablöft. @f$jmann trifft ben munbartlidjen £on —
bort einigen Eiod^faentfcf) ïtingenben Stuërufungen abgefe'ben — gang botirefflidj unb
gibt tn glitrfltdi gctoäbtten ©ingelgiigen (©angerieben, 2ßob!»olttif, ©olbatenleben)
exit rect)t anfcl)aultd)eë unb anbeimelnbeë 93ilb bom Sanbleben, baë ben 2anbeëge=
noffen beë ©idjterë in erfter Sittic greube bereiten toi'rb,

„Surcb Sim er i ta gum ©itbpol" fiifirt ©ben ijbebin feine Sefer in bent
©djlupanb feineë SffioIIê» unb ^ugenbbudieë „S3 on « o I g u « o I". fjn einigen Sta*
piteln nehmen mir bon Slfriïa Stbfdjieb, bann gebt eë mit Stohunbuë nad) Stmerital
©te ©dftdfale eineë Stuëtoanbererê, beffen gabrten jçebitt gunäcbft fdfilbert, führen
unê burd) bie gribuftriegentren ber «ereinigten (Staaten bon Stetopor! big ©an gratis
gtêïo. Sie ©ebaptammer ©nglanbê, Sîanaba mit feinen geiualtigen ©een, bie SBunber
beë Stiagarafalleë unb beë ©olorabofanonë, ©iertoelt unb «egeiation 3ïorbattteri=
!aê gieben in cbaratteriftifdien unb farbenprad)tigcn Bilbern Uotitber. SBir begrüßen
bie ebrtoütbtge ©eftalt beë «räfibenien Sincoln, beë ©îlabenbefreierë, im SBeißen
ipaufe gtt 2BafI)ington unb toerben geugett ber erften ©eefdjladjt gtotfdjen «angerfdjtfs
fen toäbrettb beë ameritartifdjen SBûrgerïriegeS. Mit ©orteg erobern mix Mejüo ttnb
flehen in Ouexetaxo erfdjiittert box ber «eiche be§ elenb bingemorbeten Âaifetë Mapis
milian. -— ©ann über bie Sanbenge bon faitama f)trxiiöeE nad) ©ïtbanteriïai ®aë
9teidj bei Srtfa mit feiner tounberbaxen alten Kultur unb feinem bod)finnigen frieb«
fertigen SM! fällt beut «lutburft unb ber §abgtex eineë «igarro gum Opfer. «Kit
bem ïûbnen ©panier Oreïïana bringen toix auf ben SCßeHen beë SXmagortetiftxomë bureb
bie tlrtoälber Sltaftlienë. ©in padenbeê S3itb fdjliefgt fidj an baë artbere, ©djilberuitg
unb SIbenteuer, Sîatux unb SMîëleben, gefdiiduticiie ©rittneruttg unb geograpbifebe
Hsrobteme, granbiofe Sattbfchaften unb £elbeot ber ^enfthheit — aïïeê belammt hier
neueë, frifebeë, plaftifcbeë Sebett. gn feiner bül'fdjett Sluëftattung, mit feinem reichert
^muef an bunten unb fcfjinargen Silbern unb harten unb bei feinem geringen
«reife bon 3 2Kï. ift and) bie lefcte. golge beë ®ebinfd)en «olfëbttcbeë „S3on «olfgtt
?oI" gleidj ben beiben fritberen S&änben („fftuttb ttm Stfien" unb „SSmtt Storbpol gum
Slquator") befonberë atê Sugenbbud) empfeblenëtoert.

© r a n ë b i m a I a j a. «oit ©ben § e b i n. ©titter (©dtlußs)«anb. @5bbu.
10 Mar!, «erlag bon g. SI. «rodbauë. — ©iefer lang ertoartete ©djlufgbanb tft fo«
ebert itt ber beïannten Sluëftattung erfebienen. Mit größtem Qntereffe berfolgett toix
bie leigten itbetfdjreitnngen beë tiefigett ©rauëbimalaja, ben bie ©iigtcnber ibrem
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Schreiben bemühet". Es handelte sich um die Briefe, in welchen Christine
ihren Übertritt nach verschiedenen Seiten hin notifizierte. Nach Rom
schrieb sie, daß sie am 22. November in Ferrara eintreffen werde.

Es folgte am 8. November nach gehaltener Mittagstafel der Auf-
bruch der Königin. Abschied „mit höflicher Wortwechslung und Dank-
sagung".

In glänzender Weise hatte der Jnnsbrucker Hof Christine empfangen.
15 Tonnen Goldes sollen dafür aufgewendet worden fein. Und wenn diese
Summe vielleicht auch übertrieben hoch angegeben war, als unangenehme
Kehrseite machte sich eine große Ebbe in der ohnedies nie besonders gefüllten
Kaste des Tirolischen Hofes bemerkbar. Der Kredit mußte in der nächsten
Feit stark ausgenutzt, bedeutende Summen mußten aufgenommen werden.

Nie aber hatten Wohl die stummen ehernen Gestalten in der Hofkirche
eine glänzendere Festversammlung gesehen.

(Fortsetzung folgt, i

Bücherschau.

_ De Sängertag. Idylle von Ernst E s ch m an n. Verlag: Art. Institut
1913. Preis Fr. 3. — In breiter Behaglichkeit erzählt uns der junge

Berfager des Liederbüchleins „Mer singed äis" die Geschichte einer Dorfliebe, in
welcher die neugewählte Lehrerw — eine, die auch den Haushalt beherrscht und den
Taktstock im Gesangverein mit Erfolg an einem Sängertag schwingt — die erste etwas
flatterhafte Geliebte des „Präses" ablöst. Eschmann trifft den mundartlichen Ton —
von einigen hochdeutsch klingenden Ausrufungen abgesehen — ganz vortrefflich und
gibt in glücklich gewählten Einzelzügen (Sängerleben, Wahlpolitik, Soldatenleben)
ein recht anschauliches und anheimelndes Bild vom Landleben, das den Landesge-
nassen des Dichters in erster Linie Freude bereiten wird.

„Durch Amerika zum Südpol" führt Sven Hedin seine Leser in dem
Schlußband seines Volks- und Jugendbuches „V on Pol zu P o l". In einigen Ka-
piteln nehmen wir von Afrika Abschied, dann geht es mit Kolumbus nach Amerikal
Die Schicksale eines Auswanderers, dessen Fahrten Hedin zunächst schildert, führen
uns durch die Industriezentren der Vereinigten Staaten von Newhork bis San Fran-
zisko. Die Schatzkammer Englands, Kanada mit seinen gewaltigen Seen, die Wunder
des Niagarafalles und des Coloradokanons, Tierwelt und Vegetation Nordameri-
kas ziehen in charakteristischen und farbenprächtigen Bildern vorüber. Wir begrüßen
die ehrwürdige Gestalt des Präsidenten Lincoln, des Sklavenbefreiers, im Weißen
Hause zu Washington und werden Zeugen der ersten Seeschlacht zwischen Panzerschif-
fen während des amerikanischen Bürgerkrieges. Mit Cortez erobern wir Mexiko und
stehen in Oueretaro erschüttert vor der Leiche des elend hingemordeten Kaisers Maxi-
milian. ^— Dann über die Landenge von Panama hinüber nach Südamerika! Das
Reich der Inka mit seiner wunderbaren alten Kultur und seinem hochsinnigen fried-
fertigen Volk fällt dem Blutdurst und dêr Habgier eines Pizarro zum Opfer. Mit
dem kühnen Spanier Orellancr dringen wir auf den Wellen des Amazonenstroms durch
die Urwälder Brasiliens. Ein packendes Bild schließt sich an das andere, Schilderung
und Abenteuer, Natur und Volksleben, geschichtliche Erinnerung und geographische
Probleme, grandiose Landschaften und Heldkn der Menschheit — alles bekommt hier
neues, frisches, plastisches Leben. In seiner hübschen Ausstattung, mit seinem reichen
schmuck an bunten und schwarzen Bildern und Karten und bei seinem geringen
Preise von g Mk. ist auch die letzte Folge des Hedinschen Volksbuches „Voll Pol Hu
Pol" gleich den beiden früheren Bänden („Rund um Asien" und „Vom Nordpol zum
Äquator") besonders als Jugendbuch empfehlenswert.

Tr a n s him alaja. Von Sven H e d i n. Dritter (Schluß-) Band. Gbdn.
10 Mark. Verlag von F. A. Brockhaus. — Dieser lang erwartete Schlußband ist so-
eben in der bekannten Ausstattung erschienen. Mit größtem Interesse verfolgen wir
die letzten Überschreitungen des riesigen Transhimalaja, den die Engländer ihrem
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©ntbecîer gu Eptert „Hebtn=@ebitge" fjaben nennen molten. ©ie Perpanblungen mit
mächtigen Häuptlingen unb efirtoixrbigen lebten finb reidj an aufregenben Dtomen»
ten. Iber and) in ben bergmeifelifien gälten trägt bie JÜattblütigleit beS gotfdjerS
ben ©ieg babon. Äöftlidj' ift bie Unterhaltung mit ©einer EjgeÜeng beut ©robian,
bem Herrn beS tibetifdjen MoftêxS Sotting 1 Unb bann ber miipfame Qug ber Sta»
rabane §ebin§ burdj bie bieten berfdjtungenen ©djludjten beS ©atlebfdj, ber Hebin
bon bett eiftgen Höben beS ©ranSpintalaja pinauSfüprt in bie fiicügen ©fdjungetn gn=
biens. Sie glufjitbergängc bereiteten fteiS fepr grofge ©djmiertgîeiien, unb mandj»
mal tjing ba§ ©djicffat ber Saratnane nur an einem bitnnen ©raptfeit, bem fidj
Dtenfdj unb Sicr anbettrauen mufften. Qu poetifcper Höbe erbebt fiep HebinS ®ar»
itellung in ber EntbedungSgefdhicpte beS heiligen ©eeS ber gnbet unb Sibeter. ®aS
Staplet „©er erfte gefttii in Sibet" tieft fid) toie ein Stoman. Ebe'nfo feffett baS
Staplet „Ein gelehrter Santa aitS Ungarn", in tuel^em fid) Höbtn mit bem Berühmten
©pradjforfdjet Efonta befdjäftigt, ber bie ©tammbätet ber SJtagparen in Slfxen fudjie
unb mehrere gapre feines abehieuerreidjen SebenS an ber ©renge bon Sibet, in bem
bon Hebin ausführlich gefdiilberten Mofter Äanam, gubracpte. ©ie luSftattung mit
bunten unb einfarbigen Silbern nach Photographien unb Qeidjnungen be§ PerfafferS
fdjtiejjt fid) aufs engfte an bie erften gtoei Sänbe be§ „©ranSpimatafa" an.

©aS @ e h e i m n i S bes PottbringenS. Pon ©. ©toett Starben, luto?
rifierte Uebertragung auS bem Englifepen bon ©ertrub Sauer. Preis Profd)iert Dt!.
2.20, elegant gebunben Dt!. 3. gnpalt: Dtoralifdjer ©onnenfdjein. ©efegnet fei
bie Irbeit. Eprlidjïel — aus ©runbfap unb auS Mugpeit. ©empprtpeii — bie
Dtagb — bie Herrin, ftlcinigfeitert. SJtui. ©elbfibepertfcpung. ©te ©chute beS

SebenS. ©ein unb ©epein. ©ntfdjloffenpel. Separrtidjïeit. ©ie Sitnft gefunb gu
bleiben. Stempel ift 2ftad)t. Eigener Herb ift ©otbeS inert.

Qu hnbeit in alten Sucppartblungen, forme beim Serlag SB. Stopïïjammer in
©tuttgart.

gm S a ttt p f um gefunbe Sterben, ©in SBegtoeifer gum PerftänbniS
unb gur Heilung nerböfer Quftänbe. gür Strgte unb Saien bearbeitet bon ®r. meb.
g. DtarcinoloSli. 4. berbefferte luflage. Preis 2 Dt!. Petlag bon Otto ©alle_ in
Sertin SB 30. — Stacpbem baS PerftänbniS für bie lörpetlicpen ©rttnblagen nerböfer
©cplbäche, folnie auch für bie ïranïmadjenben Porgänge unfereS ©eetentebenS ge»

geben ift, führt ber Perfaffer ben Sefer burd) baS ©pftem einer ergieperifcpen Sepanb»
lung ber Sterbenfdjtoädje, toelcpe über ©rbotung unb Stupe, Ibtenfung bon Iran!»
paffen Porftettungen unb Sepanbtung ber SBitfenSfcptoäcpe jc. hinüber gu bem eigen!»
liehen Qiete pinleitet, baS ber lutor fiep geftedt pat. Sticpt'S ©eringereS als bie lim»
bitbuitg beS nerböfett ©cpmädjlmgS gu einer trafiboHen in fiep gefeftigten Perfön=
lidjfeii* ift bem Perfaffer ber Qlnecf alter Sterbentherapie, unb bamit pat er alter»
bingS baS Übet unferer Qeit an ber SBnrgel getroffen, ©en ©djtufj bilbert Sin»

orbnungen über SHeibung, SBohnung, Suft», ©onnen», SBafjerbäber, ©pmnafti!, Er»
nährung. gür Körper unb ©eift bilben feine ©runbfäpe eine moptburepbaepte
©dntle,* burcp btc unS „gm ®ampf um gefttnbe Sterben" ©efunbung unb Iraftbottc
grifepe bei nötigem Ernft red)t toopt erreichbar erfdjeinen. ©ttrd) jebe Suippanblung
tote auch bireït burcp ben Perlag gu begiepen.

ReMtiion: Dr. îlâ. SJögtMs» in Sßrkb U, flsylstrasse 70- (SBeitriige mil «n biefe SlbrtffeS

ffiSE* »in g*rt»»«»n #sit«tä8»« >w»|ß J>IW »aiSipwt» «>**>»«• "*
Ptudt und expedition von Hlüller, öüerder S 0ie., $d)ipfe 33, Zflrid) I.

§Kf®teti0n8arcife _für feptueig. Stngeigen: '/> ©«k gr. 72.—, '/« ©• gr- 36.—, V» © 24.—, •/* ©•
gr. 18.—, 7» ©. gr. 9.—, Vie ©. gr. 4.50;

für Imgeigen auSlönb.XtrfprungS: Vi ©eile Süt!. 72.—, Va®. SKï.36.—, V»©- 9JÎÎ. 24.—,
V« ©. Dt!. 18.—, V» ©. Dtf. 9.—, V« ©• 3WI- 4-50.

Kßdmige Stîtseigcttamma^mc: lnnoncen»@jpebition 9tnbo!f ÜMoffe, Qurt^, Safel,
Sern, ©i. ©alten, Sugern, SJtontreuj, ©djaffpaufen, Serin, SteSlau, ©reëben,

granîfurt a. Dt., Hamburg, Äöln a. Pp., Seipgtg, Dtagbeburg, Dtüncpen, ©traf;»
bürg i. E„ ©tuttgart, SBien.
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Entdecker zu, Ehren „Hedin-Gebirge" haben nennen wollen. Die Verhandlungen mit
mächtigen Häuptlingen und ehrwürdigen Aebten sind reich an aufregenden Momen-
ten. Aber auch in den verzweifeltsten Fällen trägt die Kaltblütigkeit des Forschers
den Sieg davon. Köstlich ist die Unterhaltung mit Seiner Exzellenz dem Grobian,
dem Herrn des tibetischen Klosters Totlingl Und dann der mühsame Zug der Ka-
rabane Hedins durch die vielen verschlungenen Schluchten des Satledsch, der Hedin
von den eisigen Höhen des Transhimalaja hinausführt in die stickigen Dschungeln In-
diens. Die Flußübergängc bereiteten stets sehr große Schwierigkeiten, und manch-
mal hing das Schicksal der Karawane nur an einem dünnen Drahtseil, dem sich
Mensch und Tier anvertrauen mußten. Zu poetischer Höhe erhebt sich Hedins Dar-
ftellung in der Entdeckungsgeschichte des heiligen Sees der Inder und Tibeter. Das
Kapitel „Der erste Jesuit in Tibet" liest sich wie ein Roman. Ebenso fesselt das
Kapitel „Ein gelehrter Lama aus Ungarn", in welchem sich Hedin mit dem berühmten
^Sprachforscher Csoma beschäftigt, der die Stammväter der Magyaren in Asien suchte
und mehrere Jahre seines abenteuerreichen Lebens an der Grenze von Tibet, in dem
von Hedin ausführlich geschilderten Kloster Kanam, zubrachte. Die Ausstattung mit
bunten und einfarbigen Bildern nach Photographien und Zeichnungen des Verfassers
schließt sich aufs engste an die ersten zwei Bände des „Transhimalaja" an.

Das Geheimnis des Vollbringens. Von O. Swett Marden. Auto-
rasierte Uebertragung aus dem Englischen von Gertrud Bauer. Preis broschiert Mk.
2.20, elegant gebunden Mk. 3. Inhalt! Moralischer Sonnenschein. Gesegnet sei
die Arbeit. Ehrlichkeit — aus Grundsatz und aus Klugheit. Gewohnheit — die
Magd — die Herrin. Kleinigkeiten. Mut. Selbstbeherrschung. Die Schule des
Lebens. Sein und Schein. Entschlossenheit. Beharrlichkeit. Die Kunst gesund zu
bleiben. Reinheit ist Macht. Eigener Herd ist Goldes wert.

Zu haben in allen Buchhandlungen, sowie beim Verlag W. Kohlhammer in
Stuttgart.

Im Kampf um gesunde Nerven. Ein Wegweiser zum Verständnis
und zur Heilung nervöser Zustände. Für Arzte und Laien bearbeitet von Dr. med.

I. Marcinowski. 4. verbesserte Auflage. Preis 2 Mk. Verlag von Otto Salle in
Berlin W 3b. — Nachdem das Verständnis für die körperlichen Grundlagen nervöser
Schwäche, sowie auch für die krankmachenden Vorgänge unseres Seelenlebens ge-
geben,st, führt der Verfasser den Leser durch das System einer erzieherischen BeHand-
lung der Nervenschwäche, welche über Erholung und Ruhe, Ablenkung von krank-
haiten Vorstellungen und Behandlung der Willensschwäche w. hinüber zu dem eigent-
lieben Ziele hinleitet, das der Autor sich gesteckt hat. Nicht's Geringeres als die Um-
bildung des nervösen Schwächlings zu einer kraftvollen in sich gefestigten Person-
lichkeit ist dem Verfasser der Zweck aller Nerventherapie, und damit pal er aller-
dings das Übel unserer Zeit an der Wurzel getroffen. Den Schluß bilden An-
ordnungen über Kleidung, Wohnung, Luft-, Sonnen-, Wasserbäder, Gymnastik, Er-
nährung. Für Körper und Geist bilden seine Grundsätze eine wohldurchdachte
Schule, durch die uns „Im Kampf um gesunde Nerven" Gesundung und kraftvolle
Frische bei nötigem Ernst recht wohl erreichbar erscheinen. Durch jede Buchhandlung
wie auch direkt durch den Verlag zu beziehen.

Aàktîon! Dr. Kg. WgMN in Ziüritd y, ffzMkâîiî 70. sBeitrüge nur »» dies- Adresse»

gesandt--?, K-itr-ig«, «ntz das KüÄporto k,ig«l»gt «»rd»n. -M
Vtück unà CxpecMion von Màr, Werâer H Ne., Zchipfe ZZ, Ullrich I.

FussMsuspreise ^für schweiz. Anzeigen: '/i Seite Fr. 72.—. >/- S. Fr. 36.—, '/s S. Fr. 24.—, V S.
Fr. 18.—. V- S. Fr. S.—, V>° S. Fr. 4.50;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: iff Seite Mk.72.—, 0-S. Mk.36.—, ^/»S.Mk.24.—,
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